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Windows neu oder erstmalig installieren (Screenshotguide) 
 
Anhand eines Screenshotguides wird Ihnen hier beschrieben, wie Sie Windows neu oder 
erstmalig installieren und anschließend vor den Gefahren aus dem Internet absichern. 
 
Als Anschauungsexemplar wurde ein Windows XP Home mit Service Pack 1 und eine di-
rekte DSL Internetverbindung (ohne vorgeschalteten Router) auf einem Einzelplatzrech-
ner gewählt. Dies dürfte die wohl momentan geläufigste Kombination sein. Verwenden 
Sie eine andere Version des Betriebssystems oder einen anderen Internetzugang, so än-
dern sich die relevanten Schritte nur geringfügig. 
 
Bitte beachten Sie, daß für die gemachten Angaben keinerlei Garantie übernommen wer-
den kann. Nutzung oder Nichtnutzung dieser Anleitung erfolgt vollständig auf eigene Ge-
fahr und eigene Verantwortung. 
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Tips zur Lesbarkeit der Bilder 
 
Die in diesem Dokument eingebetteten Screenshots wurden teilweise verkleinert. Kann 
man daraufhin einige Details nur schwer erkennen, können Sie die Abbildungen weiter 
heranzoomen (der empfohlene Prozentsatz kann sich je nach Bild unterscheiden): 
 

 
 
Es wurde also darauf geachtet, daß jedes Bild nach entsprechender Vergrößerung deut-
lich lesbar ist. 
 
 

Hinweis zum Ausdruck der PDF Datei 
 
Bitte beachten Sie, daß aufgrund der vielen Screenshots ein Ausdruck der PDF Datei mit 
sehr hohem Tinten- oder Tonerverbrauch verbunden ist. Wenn Sie die Möglichkeit besit-
zen, den Rechner in der Nähe eines anderen PCs neu aufzusetzen und dabei die PDF am 
Bildschirm lesen können, so ist dies sicherlich die bessere Wahl. 
 
 

Vorbereitung 
 
Sichern Sie alle Daten, die Sie weiterhin behalten möchten, auf Wechselmedien wie bei-
spielsweise CD Roms oder DVDs. Eine Formatierung der Festplatte löscht ausnahmslos 
alles, was auf dieser vorhanden ist. Denken Sie auch an Daten wie lokal gespeicherte E-
Mails, Paßwörter und die Bookmarks ihres Browsers und nicht nur an Office Dokumente 
oder Musikstücke und ähnlichem. Achten Sie beim Rückspielen dieser Daten ganz beson-
ders darauf, daß sie vorher auf Malware (also Viren, Würmer, Trojaner…) getestet wer-
den. Die gesamte Mühe hat keinen Sinn, wenn man sich durch zurückgesicherte Daten 
erneut infiziert. 
 
Sie werden möglicherweise vor der Neuinstallation Software aus dem Internet laden 
müssen, die noch vor dem ersten Onlinegang installiert werden muß. Tun Sie dies bitte 
von einem garantiert sauberen Rechner, damit nicht die Gefahr besteht über die CDs 
oder Disketten den frisch aufgesetzten Rechner gleich wieder zu infizieren. 
 
Prüfen Sie die erstellte Datensicherung auf Fehlerfreiheit. Hier bietet sich beispielsweise 
das kostenlose Tool "Nero CD-DVD Speed" an, welches Sie auf www.cdspeed2000.com 
downloaden können. Nachdem die zu prüfenden CD Rom oder DVD in das Laufwerk ein-
gelegt wurde, wählen Sie bitte in dem Programm dieses aus und rufen "Extras | Scan-
Disk..." auf. Dort setzen Sie nun jeweils einen Haken vor "Dateitest" und vor "Oberflä-
chen Scan" und bestätigen dies mit "Start". Wenn beide Tests keine Fehler anzeigen, 
kann man davon ausgehen, daß der Datenträger voll funktionsfähig ist. Werden Fehler 
gefunden, sollten Sie ihn lieber nochmals brennen. Wie gesagt: Es werden sämtliche Da-
ten auf der Festplatte beziehungsweise der Partition auf der Windows neu oder erstmalig 
installiert wird, gelöscht, so daß Sie auf die Sicherung angewiesen sind. 
 
Vergewissern Sie sich, daß Sie für ihre Hardware alle benötigten Treiber haben. Notfalls 
laden Sie diese aus dem Internet herunter und brennen sich diese auf CD Rom. 
 
Besorgen Sie sich eine Personal Firewall und ein Anti Viren Programm. Schließlich soll der 
PC zukünftig von Schädlingen verschont bleiben. Dazu gehört auch, daß diese beiden 
Sicherheitskomponenten noch vor dem ersten Onlinegang installiert werden. Ansonsten 
bestünde die Gefahr, daß sich der Rechner durch Sicherheitslücken infiziert, noch bevor 
man ihn online patchen kann. 
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Benutzen Sie einen SCSI oder RAID Festplattencontroller, so kopieren Sie sich die benö-
tigten Treiber auf Diskette. Lesen Sie unbedingt dazu auch im Handbuch des Mother-
boards oder des Controllers alle verfügbaren Informationen durch. Ohne diese Treiber 
läßt sich Windows nicht neu installieren. In der Regel betrifft dies aber nur wenige An-
wender, die dies eh bereits wissen. 
 
Suchen Sie sich ihre original Windows CD und den dazugehörigen fünfundzwanzigstelli-
gen Product Key heraus. In der Regel klebt dieser am Rechnergehäuse oder lag als Auf-
kleber dem Betriebssystem bei. Ohne ihn läßt sich Windows ebenfalls nicht installieren. 
 
Planen Sie Zeit ein und hetzen sich nicht. Geübte Anwender schaffen je nach Hardware-
voraussetzungen eine Neuinstallation in weniger als einer Stunde. Dauert es allerdings 
länger, so ist dies auch keine Schande. Schließlich macht man es nicht alle Tage und 
olympisch ist die Disziplin auch noch nicht ;-) 
 
 

Service Packs für das Betriebssystem im Vorfeld organisieren 
 
Für Windows Betriebssysteme gibt es immer wieder sogenannte Service Packs. Diese 
beinhalten nicht nur alle wichtigen Patche (natürlich nur diejenigen, die bis zum Veröf-
fentlichungsdatum erschienen sind), sondern korrigieren den einen oder anderen Bug 
und fügen manchmal dem Betriebssystem sogar weitere Funktionen hinzu. Es ist also 
nicht nur aus Sicherheitsaspekten sehr empfehlenswert diese zu installieren. 
 
Dummerweise ist die Downloadgröße nicht immer gering. Wer nicht gerade eine schnelle 
Internetverbindung besitzt oder nach Volumen bezahlen muß, der sollte sich das aktuell-
ste Service Pack alternativ auf CD Rom besorgen. Einmal werden diese nach Erscheinen 
oftmals in Computerzeitschriften verteilt oder können zumindest für Windows XP bei 
Microsoft kostenlos bestellt werden. 
 
Bezugsquellen für das Service Pack 2 unter Windows XP: 
 

⇒ http://www.microsoft.com/germany/windowsxp/sp2/anwender/bezug.mspx 
 
Downloadmöglichkeit für das Service Pack 4 unter Windows 2000: 
 

⇒ http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=1001aaf1-749f-
49f4-8010-297bd6ca33a0&DisplayLang=de 

 
Beachten Sie bitte, daß die Sprache des Service Packs mit der ihres Betriebssystems 
übereinstimmen muß. 
 
Damit das Service Pack höchst möglichen Sinn macht, muß es vor dem ersten Online-
gang installiert werden. Haben Sie nicht die Möglichkeit sich im Vorfeld der Erst- oder 
Neuinstallation ein aktuelles Service Pack zu besorgen, so können Sie alternativ nach 
Installation einer Desktop Firewall sich dieses aus dem Internet über die Windows Up-
datefunktion herunterladen. Wichtig ist hierbei, daß diese noch vor dem ersten Online-
gang funktionsfähig installiert wird (also vor der ersten Einwahl ins Internet). Andernfalls 
ist die Gefahr einer Infektion ihres Rechners über im Betriebssystem vorhandene Sicher-
heitslücken viel zu groß. Ein Anti Viren Programm bietet in dieser besonderen Konstellati-
on alleine keinen ausreichenden Schutz. 
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Die richtige Boot Reihenfolge 
 
Nun geht es los. Zunächst muß der Rechner so eingestellt werden, daß er von CD Rom 
aus booten kann. Dies erledigt man im sogenannten BIOS. Man kann es durch Drücken 
einer Taste direkt nach dem Anschalten des Rechners aufrufen, wenn der Bildschirm noch 
schwarz ist und nur einige komisch anmutende Daten zu sehen sind. Welche Taste Sie 
nun drücken müssen, wird kurz nach dem Anschalten des Rechners angezeigt und steht 
im Handbuch des Motherboards. Haben Sie dieses nicht mehr, hilft ein Blick auf die Web-
seite www.bios-info.de. In der Regel sollten Sie aber mit einer der folgenden Tasten be-
ziehungsweise Tastenkombinationen Erfolg haben: "Entf", "F1", "F2", "F10", " Strg + En-
ter", " Strg + Alt + ESC", " Strg + Alt + S", " Alt + Strg + F1", "Alt + Enter", " Alt + F1" 
oder " Strg + Alt + Einf". 
 
Im BIOS können Sie übrigens nicht mit der Maus navigieren, sondern müssen den Cursor 
und die Enter sowie Esc Taste nutzen. Haben Sie versehentlich etwas Falsches geändert, 
so bekommen Sie keine Panik. Es wird nicht automatisch gespeichert. Auch ein Drücken 
des Resetknopfs verzeiht ihnen Ihr Rechner in dem Fall problemlos. 
 
Sind Sie im BIOS, suchen Sie eine Option die "Boot" oder ähnlich heißt. Markieren Sie 
das CD oder DVD Laufwerk, von dem Windows aus neu installiert werden soll, und brin-
gen es durch Drücken von "+" an die erste Stelle. Gegebenenfalls kann dies auch anders 
geschehen. Auf der Seite steht meist eine Erklärung, wie man im Einzelfall vorzugehen 
hat. Ihr BIOS kann übrigens anders als dieses aussehen – die Vorgehensweise ist aber 
ähnlich: 
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Nun wählen Sie den Punkt "Exit" oder ähnlich aus und markieren "Exit Saving Changes" 
bzw. ähnlich Klingendes und drücken dann Enter: 
 

 
 
 
Die Frage, ob wirklich die Veränderung gespeichert werden soll, muß mit "Yes" und Enter 
beantwortet werden. Es kann vorkommen, daß man statt dessen ein "Y" eintippen muß. 
Funktioniert dies nicht, kann es sein, daß die amerikanische Tastaturbelegung geladen 
ist. In dem Fall kommen Sie mit einem "Z" ans Ziel: 
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Die Installation einleiten 
 
Ist die Bootreihenfolge wie beschrieben eingestellt, starten Sie den Rechner mit eingeleg-
ter Windows XP CD Rom neu. Soll Windows neu installiert werden, erscheint folgender 
Hinweis, dem Sie durch Drücken einer beliebigen Taste nachkommen: 
 

 
 
 
Hat der Rechner noch kein Betriebssystem, entfällt diese Aufforderung. In beiden Fällen 
erscheint bald folgende Meldung: 
 

 
 
 
Anschließend wird es blau. Kein Grund zur Panik. Dies ist kein Blue Screen of Death, son-
dern normal. Verwenden Sie einen SCSI oder RAID Festplattencontroller, so muß schnell 
dessen Treiberdiskette eingelegt, F6 gedrückt und den Anweisungen gefolgt werden. Da 
dies meist nicht der Fall sein dürfte, warten Sie den Bildschirm einfach ab: 
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Auch hier ist Warten angesagt. Windows lädt die ersten Dateien für das Setup ganz au-
tomatisch. Dies dauert nicht all zu lange: 
 

 
 
 
Drücken Sie die Enter Taste um Windows (neu) zu installieren: 
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Bevor es ernst wird, müssen die Lizenzbedingungen mit "F8" akzeptiert werden: 
 

 
 
 

Nur für eine Neuinstallation lesen: 
 
Es wird nach bereits vorhandenen Windows Installationen gesucht. Ist dies abgeschlos-
sen, so markieren Sie diese und drücken Enter: 
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Wählen Sie die Partition aus, auf der Sie Windows bereits installiert hatten (in der Regel 
dürfte dies "C:" sein) und bestätigen dies mit Enter. Andere Partitionen bleiben hierbei 
vorhanden. Besitzen Sie nur eine Partition, so lesen Sie bitte die Informationen über das 
Partitionieren im nachfolgenden Abschnitt "Nur für eine Erstinstallation lesen" und parti-
tionieren diese so wie dort beschrieben und drücken erst dann auf Enter: 
 

 
 
 
Die Warnung ist etwas verwirrend. Eigentlich möchte Sie nur besagen, daß die vorhan-
dene Installation vollständig gelöscht wird. Bestätigen Sie dies mit "I": 
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Hier findet die Auswahl des zukünftigen Dateisystems statt. Nutzen Sie wenn möglich 
immer NTFS für die Bootpartition. Ein Verzicht auf die Option "schnell" stellt sicher, daß 
die Festplatte nochmals kurz auf Fehler geprüft wird. Überspringen Sie anschließend den 
Abschnitt "Nur für eine Erstinstallation lesen": 
 

 
 
 

Nur für eine Erstinstallation lesen: 
 
Ihnen wird die Festplatte als "Unpartitionierter Bereich" angezeigt. Drücken Sie bitte auf 
"E" um dies zu ändern und die Festplatte in mindestens zwei Partitionen aufzuteilen. So 
können Sie später ihre Daten von der Betriebssystempartition besser trennen und im 
Falle einer erneuten Installation retten: 
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Geben Sie für die erste Partition mindestens 4.096 MByte Speicherplatz an. Sie muß 
nicht nur Windows, sondern auch später installierte Programme beherbergen können. 
Normal sind oft 10.240 MByte und mehr. Haben Sie einen Wert eingetippt, drücken Sie 
auf Enter um fortzufahren: 
 

 
 
 
Wählen Sie die so eben erstellte "Partition1" aus und drücken auf Enter um in ihr Win-
dows zu installieren: 
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Hier findet die Auswahl des zukünftigen Dateisystems statt. Nutzen Sie wenn möglich 
immer NTFS für die Bootpartition. Ein Verzicht auf die Option "schnell" stellt sicher, daß 
die Festplatte nochmals kurz auf Fehler geprüft wird: 
 

 
 
 

Ab hier wieder für beide Varianten lesen: 
 
Nun wird das gewählte Dateisystem geschrieben. Dies kann je nach Größe der Partition 
und ausgewählter Art schon mal für eine Kaffeepause ausreichen: 
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Auch hier ist keine Interaktion nötig. Das Windows Setup sucht nun alle Dateien, die es 
für die Installation benötigt... 
 

 
 
 
... und kopiert diese auf die Festplatte. Raucher können nun eine Zigarette zum Kaffee 
genießen ;-) 
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Einfach nur zur Kenntnis nehmen: 
 

 
 
 
Teil 1 der Installation ist nun abgeschlossen. Das Setup startet den Rechner neu. Wollen 
Sie nicht solange warten, drücken Sie auf Enter. Auf jeden Fall sollten Sie vorher noch 
die Setup CD Rom aus dem Laufwerk nehmen: 
 

 
 
 
Liegt die CD-Rom oder DVD noch im Laufwerk, erscheint diese Meldung. Diesmal bitte 
nichts drücken, sondern abwarten: 
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Das erste Mal ist nach dem Setup das Windows XP Logo zu sehen. Ab jetzt geht es im 
Grafikmodus weiter: 
 

 
 
 
Jetzt beginnt die eigentliche Installation. Immerhin wird man über die voraussichtliche 
Dauer informiert: 
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Zwischendurch muß man die Regions- und Sprachoptionen konfigurieren. Für Deutsch-
land ist allerdings alles gut voreingestellt, so daß man auf "Weiter" klicken kann. An-
schließend werden Sie nach ihrem Namen gefragt: 
 

  
 
 
Jetzt wird es spannend. Windows möchte ihren fünfundzwanzigstelligen Product Key wis-
sen, der entweder dem Betriebssystem beilag oder auf dem Rechnergehäuse kleben 
müßte. Ohne ihn wird die Installation nicht weitergehen. Ist diese Hürde genommen, 
braucht das Kind einen Namen. Aber bitte ohne Sonder- oder Leerzeichen und nicht län-
ger als 15 Zeichen. Der hier vergebene Name kann übrigens später nicht als Benutzer-
name verwendet werden: 
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Gleich ist die Grundkonfiguration abge-
schlossen. Es fehlen nur noch die Anga-
ben zur Zeitzone, Datum und Uhrzeit. 

 
 
Hiernach wird es nochmals für einige Minuten blau: 
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Abschließend kann es sein, daß man noch nach der Netzwerkinstallation gefragt wird. Die 
"Standardeinstellungen" sind in aller Regel erstaunlich perfekt, so daß man gleich auf 
"Weiter" klicken kann: 
 

 
 
 
Nun erscheint mal wieder das Windows Logo... 
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Kurze Zeit später geht es weiter. Die Bildschirmauflösung wird nämlich optimiert. Vorher 
müssen Sie dies aber noch mit "OK" bestätigen: 
 

 
 
 
Können Sie die Infobox anschließend problemlos lesen, klicken Sie auf "OK". Andernfalls 
warten Sie einfach ab und Windows stellt sich auf die vorherige Auflösung automatisch 
nach einigen Sekunden zurück: 
 

 
 
 
Gähn... 
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Es wäre auch zu schön, um wahr zu sein ... die Installation ist noch nicht fertig, statt 
dessen geht es mit der Konfiguration weiter: 
 

 
 
 
Jetzt ist es wichtig auf "Überspringen" zu klicken. Schließlich wollen wir ja vermeiden, 
daß Windows die Chance bekommt selbstständig oder versehentlich und vor allem noch 
ungeschützt online zu gehen: 
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Falls man dennoch bereits die Internetverbindung eingerichtet hat, dann sollte man auf 
keinen Fall damit online gehen. Also muß die Produktaktivierung noch warten und wird 
daher mit "Nein, in ein paar Tagen erinnern" auf später verschoben: 
 

 
 
 
Nun wird man aufgefordert einen Benutzernamen zu wählen. Es empfiehlt sich gleich 
noch einen zweiten anzulegen, um später einen Account mit eingeschränkten Nutzungs-
rechten daraus zu machen: 
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Diesmal bedeutet "Fertig stellen" tatsächlich das Ende der Installation! 
 

 
 
 
Herzlichen Glückwunsch! Sie haben soeben Windows erfolgreich installiert. Nun müssen 
Sie sich nur noch anmelden, indem Sie auf den Namen klicken, der später Computerad-
ministrator sein soll. Keine Angst: Die Bildchen können noch geändert werden: 
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Zeit für das Service Pack 2 für Windows XP: 
 
Haben Sie im Vorfeld der Neu- oder Erstinstallation die Möglichkeit genutzt und sich das 
Service Pack 2 für Windows XP auf CD Rom beschafft oder das Netzwerkinstallationspa-
ket downgeloadet und gebrannt, so ist jetzt ein guter Zeitpunkt dieses zu installieren. 
Hat sich dazu keine Gelegenheit geboten, so springen Sie einfach zu dem nachfolgenden 
Punkt "Installiert, aber noch nicht abgesichert" und laden es sich erst später im Zuge des 
Windows Updates herunter. Beachten Sie aber bitte, daß bei dieser Vorgehensweise der 
Computer vor dem ersten Onlinegang wie dort beschrieben abgesichert werden muß. 
 
Ganz gleich welchen Weg Sie nehmen, eines ist ganz sicher: Das Service Pack muß drin-
gend installiert werden. Es ist ein essentieller Sicherheitsbestandteil des Betriebssystems, 
auf den man keinesfalls verzichten sollte. Auch wenn Sie später die ganz offensichtlichen 
Änderungen wie das Sicherheitscenter möglicherweise deaktivieren möchten, so beinhal-
tet es auch viele unsichtbare Änderungen und sogar Funktionserweiterungen für ihr Win-
dows. 
 
Legen Sie nun die Service Pack CD in ihr CD Rom Laufwerk und warten kurz. Erscheint 
kein Installationsmenü, muß das entsprechende Laufwerk im Arbeitsplatz durch Doppel-
klick geöffnet werden. Hilft auch dies nicht, so klicken Sie bitte dort doppelt auf die Datei 
"AUTORUN.EXE": 
 

 
 
 
Anschließend sollte sich diese Maske öffnen, bei der Sie einfach auf "Weiter" klicken: 
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Leiten Sie die Installation mit einem Klick auf "Jetzt installieren" ein: 
 

 
 
 
Je nach Rechner kann es mehrere Minuten dauern, bis alle Daten von der CD Rom auf die 
Festplatte kopiert und gleichzeitig dekomprimiert wurden. Hierfür wird übrigens ein extra 
Ordner auf der Installationspartition angelegt, der aber später automatisch wieder ge-
löscht wird: 
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Erst nachdem alle benötigten Daten auf die Festplatte kopiert wurden, beginnt die ei-
gentliche Installation. Microsoft empfiehlt, daß man eine Datensicherung besitzen und 
alle geöffneten Programme besser schließen sollte. Letzteres versteht sich von selbst und 
ersteres sollte in diesem speziellen Fall nicht nötig sein, da ihr Rechner gerade neu auf-
gesetzt wird und noch keinerlei Daten beinhalten dürfte, die nicht von der Windows CD 
Rom selber stammen sollten. Sie können also auf "Weiter" klicken: 
 

 
 
 
Hier müssen die Lizenzbestimmungen akzeptiert werden. Ansonsten kann man nicht auf 
"Weiter" klicken: 
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Um das Service Pack im Bedarfsfall später deinstallieren zu können, werden von Windows 
alle ausgetauschten Dateien separat gesichert. Der vorgeschlagene Standardpfad muß 
nicht geändert werden, so daß hier einfach auf "Weiter" geklickt werden kann: 
 

 
 
 
Hinweis: Eine spätere Deinstallation des Service Packs ist zwar möglich, kann aber kei-
nesfalls empfohlen werden. Einmal gingen so die gewonnen Sicherheitsfunktionen wieder 
verloren und andererseits bestünde die Gefahr, daß nachträglich installierte Programme 
nach einer Deinstallation des Service Packs nicht mehr funktionstüchtig sein könnten. 
 
Nun prüft Windows den erforderlichen Speicherplatz… 
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… sichert alle Dateien, die ausgetauscht werden… 
 

 
 
 
… installiert die neuen Dateien… 
 

 
 
 
… und schließt die Installation ab: 
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Bei einer so gravierenden Änderung verwundert es niemanden, daß der Rechner ab-
schließend neu gestartet werden muß. Dies erreichen Sie durch einen Klick auf "Fertig 
stellen". Die Option "Jetzt nicht neu starten" sollte also nicht angeklickt werden: 
 

 
 
 
Windows XP Home Nutzer werden feststellen, daß der vormals grüne Balken vom Bootlo-
go von nun an wie bei der professionellen Version blau ist: 
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Noch bevor Sie sich anmelden können, müssen Sie sich entscheiden, ob das Betriebssy-
stem sich von nun an selber aktualisieren soll oder nicht. Entscheiden Sie sich dagegen, 
sollten Sie regelmäßig selber nach verfügbaren Windows Upates suchen. Hier haben Sie 
quasi die Qual der Wahl: 
 

 
 
 
Gleich nach der Anmeldung begrüßt Sie das neue Sicherheitscenter: 
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Haben Sie es geschlossen, so können Sie es mit einem Doppelklick auf das Schutzschild 
Symbol neben der Uhr erneut öffnen: 
 

 
 
 
Gut, das Sicherheitscenter sieht imposant aus, aber was macht es eigentlich? Eines vor-
weg: Es ist nicht viel mehr als eine Statusanzeige von einigen Sicherheitskomponenten 
wie der Windows Firewall und den automatischen Updates. Darüber hinaus meldet es sich 
auch immer mal wieder, wenn es der Meinung ist, daß eine der Komponenten nicht funk-
tioniert oder upgedatet werden sollte. Dies ist zwar gut gemeint, aber in der Praxis leider 
fehleranfällig. Gerade bei diversen Virenscanner sorgt es öfters für Meldungen, daß die 
Signaturen veraltet seien, selbst wenn sich diese auf dem neusten Stand befinden. Wer 
es ganz deaktivieren möchte (siehe weiter unten), kann dies tun, ohne daß der Viren-
scanner, die Firewall oder die automatischen Updates dadurch funktionsunfähig würden. 
Ansonsten lassen sich im Sicherheitscenter die Konfigurationsmasken für die angespro-
chenen Komponenten aufrufen (außer für den Virenscanner). Dies geht aber auch auf 
normalem Weg in der Systemsteuerung, so daß man es nicht mal dafür benötigt: 
 

 
 
 
Befindet man sich schon mal im Sicherheitscenter, so kann man auch die Konfigurati-
onsmaske für die Windows Firewall aufrufen. Diese sollte aktiviert werden, wenn Sie kei-
ne weitere Firewall installieren möchten. Haben Sie dies allerdings vor (was an dieser 
Stelle empfohlen sei, da Firewalls von Drittanbieter einen bedeutend größeren Funktions-
umfang besitzen), so ist es ratsam die Windows Firewall zu deaktivieren, da ein Parallel-
betrieb oftmals zu Problemen führen kann: 
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Wer nicht gerade nachts um 3 Uhr seinen Computer laufen hat und bei der Installation 
die automatischen Updates aktiviert hat, der sollte die Standardeinstellungen dafür auf 
für ihn vernünftige Zeiten abändern: 
 

 
 
 
Hier ist eine typische Warnmeldung des Sicherheitscenters, die immer mal wieder auf-
poppt und sehr nervig werden kann, wenn die angezeigten Meldungen gar nicht stim-
men: 
 

 
 
 
Es gibt glücklicherweise eine Möglichkeit diese Warnmeldungen ganz oder teilweise aus-
zuschalten. Öffnen Sie einfach das Sicherheitscenter (durch Doppelklick auf das Schutz-
schild im Bereich neben der Uhr oder aber über die Systemsteuerung) und wählen links 
unten den Punkt "Warnungseinstellungen des Sicherheitscenters ändern" aus: 
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Hier haken Sie einfach alle Komponenten ab, für die Sie keine Meldungen mehr erhalten 
möchten und bestätigen dies mit "OK". Keine Angst, selbst wenn alle Haken weg sind, so 
bleiben die Komponenten an und für sich voll funktionsfähig: 
 

 
 
 
Haben Sie alle Haken entfernt, so wird auch nicht mehr das Schutzschild im Systemtray 
(Bereich neben der Uhr) angezeigt. Das Sicherheitscenter wird aber dennoch bei jedem 
Systemstart heimlich mitgeladen. Dies ist nicht weiter schlimm. Wer es dennoch unter-
binden möchte, der gehe bitte auf: 
 
Start | Ausführen… 
 
Kopieren Sie dort folgende Zeile hinein und drücken anschließend auf "OK": 
 
%SystemRoot%\system32\services.msc /s 
 
Dadurch wird die Diensteverwaltung geöffnet. Dort suchen sie den Punkt "Sicherheitscen-
ter" und öffnen ihn durch Doppelklick. Ein Klick auf "Beenden" und Umändern des Start-
typs auf "Deaktiviert" und anschließendes Bestätigen mit OK deaktiviert den heimlichen 
Start des Sicherheitscenters: 
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Installiert, aber noch nicht abgesichert: 
 
Die Zwangsaktivierung soll uns zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht interessieren... 
 

 
 
 
... wichtiger ist, daß zuerst eine Personal Firewall und anschließend ein Anti Viren Pro-
gramm installiert wird. Zu diesem Zeitpunkt sollten Sie nicht eine Sekunde online gewe-
sen sein. Daher haben wir die Zwangsaktivierung und Einrichtung der Internetverbindung 
ja vorhin auch verschoben: 
 

 
 
 
Ist dies erledigt, gehen Sie bitte auf "Start | Systemsteuerung"... 
 

 
 
 
... wählen "Benutzerkonten" aus... 
 

 
 
 
... und klicken das Konto an, welches nun eingeschränkte Nutzerrechte bekommen soll... 
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... wählen "Kontotyp ändern"... 
 

 
 
 
...markieren "Eingeschränkt" und bestätigen dies mit "Kontotyp ändern". Dieses Konto 
sollten Sie zukünftig zum Surfen und Mailen nutzen. Sollte tatsächlich mal ein Schädling 
aktiv werden, so kann er nämlich bei einem eingeschränkten Konto weniger Schaden 
anrichten. Alle gravierenden Systemänderungen wie das Installieren von Software sollte 
aber als Computeradministrator geschehen. 
 

 
 
 

Wo ist eigentlich die zweite Partition geblieben? 
 
Gut – das Wichtigste ist nun gemacht. Nur wo um alles in der Welt ist die zweite Partiti-
on, die wir vorhin angelegt haben? Ganz einfach: Noch nicht formatiert und somit auch 
nicht verfügbar. Dies wird sich jetzt aber ändern. Gehen Sie bitte auf "Start | Ausfüh-
ren"... 
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... geben dort "compmgmt.msc" ohne Anführungszeichen ein, bestätigen es mit "OK"... 
 

 
 
 
... so daß sich die Computerverwaltung öffnet. Auf der linken Seite markieren Sie bitte 
"Datenträgerverwaltung" und suchen anschließend auf der rechten das Feld in dem 
"Nicht zugeordnet" steht. Auf dieses muß nun mit rechts geklickt und "Neue Partition..." 
gewählt werden: 
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Nun öffnet sich ein Assistent, der einen durch die nächsten Schritte leiten wird. Im ersten 
Fenster muß man nur "Weiter" klicken. Daraufhin hat man die Wahl zwischen primärer 
und erweiterter Partition. Für letztere entscheiden wir uns: 
 

  
 
 
Nun muß noch die Größe festgelegt werden. Die Voreinstellung ist perfekt, so daß man 
"Weiter" und im nächsten Fenster auf "Fertig stellen" klicken kann: 
 

  
 
 
Man sieht, daß aus "Nicht zugeordnet" "Freier Speicherplatz" wurde. Dieser braucht noch 
ein Dateisystem. Also wieder mit rechts draufgeklickt und "Neues logisches Laufwerk..." 
gewählt: 
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Nun öffnet sich erneut der Assistent. Wie zuvor auch kann man im ersten Fenster nun 
"Weiter" klicken. Als Nächstes wird der Partitionstyp festgelegt. Auch hier stimmen die 
Voreinstellungen und man kann "Weiter" klicken: 
 

  
 
 
Das dritte Fenster erfordert ebenfalls keine Interaktion. Hier wird nur die Größe der Parti-
tion festgelegt, die ebenfalls gut voreingestellt ist. Im vierten Fenster kann man den zu-
künftigen Laufwerksbuchstaben bestimmen: 
 

  
 
 
Stellen Sie hier, wenn möglich, "NTFS" und "Standard" ein. Sie können der Partition noch 
einen individuellen Namen geben. Im letzten Fenster muß nur noch auf "Fertig stellen" 
geklickt werden: 
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Das Ergebnis sieht sehr zufriedenstellend aus: 
 

 
 
 

Feintuning der Ordneroptionen: 
 
In den Windows Ordneroptionen müssen drei Einstellungen geändert werden, um die 
Ansicht von doppelten Dateiendungen, versteckten- und Systemdateien zu aktivieren. 
Gehen Sie bitte auf Start und öffnen den Arbeitsplatz: 
 

 
 
 
Dort wählen Sie "Extras | Ordneroptionen..." aus... 
 

 
 
 
... und wechseln zum Karteireiter "Ansicht": 
 

 
 
 
Achten Sie darauf, daß die Einstellungen wie folgt vorgenommen werden: 
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Nun erst geht es ins Internet: 
 
Rufen Sie bitte den Assistenten für neue Verbindungen auf. Er ist unter "Start | Alle Pro-
gramme | Zubehör | Kommunikation | Assistent für neue Verbindungen" zu finden: 
 

 
 
Im ersten Fenster einfach auf "Weiter" klicken und im zweien "Verbindung mit dem In-
ternet herstellen markieren": 
 

  
 
 
In unserem Beispiel haben wir ja bereits unsere Zugangsdaten vom Provider und wollen 
deshalb die "Verbindung manuell einrichten". Je nach Verbindungstyp muß man sich nun 
für einen der drei Punkte entscheiden. Für DSL ohne Router ist "Verbindung über eine 
Breitbandverbindung herstellen, die Benutzername und Kennwort erfordert" die richtige 
Wahl: 
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Nun braucht die Verbindung einen Namen. Es spielt keine Rolle was Sie hier eintragen. 
Viel wichtiger ist das nächste Fenster. Es müssen hier der Benutzername sowie das 
Kennwort ihrer Internetverbindung angegeben werden. Die Daten erhalten Sie vom Pro-
vider. Bei T-Online Kunden setzt sich der Benutzername wie folgt zusammen: 
 
<anschlußkennung><t-onlinenummer>#<suffix>@t-online.de 
 
Achten Sie darauf, daß alles ohne Leerzeichen geschrieben wird. Die spitzen Klammern 
sind nur für das Beispiel und dessen bessere Lesbarkeit gedacht und dürfen nicht über-
nommen werden. 
 
Machen Sie den Haken vor "Internetverbindungsfirewall für diese Verbindung aktivieren" 
weg. Schließlich haben Sie bereits eine vollwertige Firewall installiert: 
 

  
 
 
Abschließend sehen Sie auf dem Desktop ein neues Symbol... 
 

 
 
 
... auf welches Sie doppelt klicken und dann "Verbinden" wählen: 
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Windows aktivieren: 
 
Jetzt muß noch Windows XP aktiviert werden, da es sonst nach 30 Tagen seinen Dienst 
verweigert. Bei einigen Recovery Versionen sowie der Corporate Version entfällt dieser 
Schritt. Alle anderen müssen "Start | Alle Programme | Windows aktivieren" aufrufen: 
 

 
 
 
Hier bitte die bevorzugte Weise (Telefon oder Internet) markieren, auf "Weiter" klicken 
und den Anweisungen folgen: 
 

 
 
 
Tip: Falls Sie es vergessen haben Windows rechtzeitig zu aktivieren und Sie sofort nach 
der Anmeldung eines Benutzer aufgefordert werden dies nachzuholen, ihnen aber die 
Möglichkeit dazu fehlt und der Rechner somit nicht nutzbar ist, dann ist dies kein Grund 
zur Panik: 
 

  
 
 
Starten Sie den Rechner neu, drücken noch bevor das Windows Logo erscheint mehrmals 
auf "F8", so daß Sie zu den Startoptionen gelangen und wählen dort "abgesicherter Mo-
dus" aus und melden sich als Administrator an. Hier wird der Rechner nicht seinen Dienst 
verweigern und Sie können entweder ihr Windows aktivieren oder aber – und dies ist viel 
interessanter – ihre Daten Retten und auf einem anderen PC weiternutzen. Nach einer 
Aktivierung wird natürlich wieder alles wie gewohnt funktionieren. 
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Letzter Schritt – Windows Update: 
 
Starten Sie nun den Internetexplorer und wählen "Extras | Internetoptionen | Windows 
Update" aus und laden alle verfügbaren Patche und Service Packs: 
 

 
 
 
Dies sollten Sie natürlich regelmäßig und nicht nur direkt nach der Neuinstallation ma-
chen. Momentan veröffentlicht Microsoft an jedem zweiten Dienstag im Monat (meist 
gegen spät abends) neue Patche. Ein Besuch beim Windows Update lohnt sich also dann 
besonders. 
 
 

Eines noch: 
 
Damit Sie nicht bald Opfer von unseriösen Webseiten werden, müssen noch die Active X 
und BHO Einstellungen angepaßt werden. Eine Anleitung dafür finden Sie auf der Websei-
te www.incosec.de unter "IT Security Wissen". Dort gibt es auch viele weitere wichtige 
Hinweise, wie ihr Computer zukünftig schädlingsfrei bleiben kann. 
 
Ferner empfiehlt es sich vom sauber aufgesetzten System ein sogenanntes Image anzu-
legen. Hierbei wird beispielsweise die Bootpartition exakt kopiert, so daß sie im Problem-
fall anstelle einer Neuinstallation zurückgespielt werden kann. Nähere Informationen fin-
den sie unter: 
 

⇒ http://www.incosec.de/content/software/datensicherung/index.htm 
 
 

Nützliches für die Zukunft: 
 
Es gibt einige Tools, die einem das Leben erleichtern, wenn Windows mal wieder nicht 
starten möchte. Als eines der nützlichsten von allen kann man sicher die Linux Live CD 
Knoppix nennen. Dies ist ein vollständiges und kostenloses Betriebssystem mit sehr vie-
len vorinstallierten Programmen, welches ohne Installation von CD Rom aus gestartet 
wird und nichts am Computer verändert. So bietet es einem die Möglichkeit an sämtliche 
vorhandene Daten zu gelangen, auch wenn Windows nicht mehr hochfährt. Man kann 
damit diese nicht nur brennen sondern auch ins Internet gehen oder Office Arbeiten erle-
digen und vieles mehr machen. 
 
Kostenloser Download von Knoppix: 
 

⇒ http://www.knopper.net/knoppix-mirrors/ 
 
Englischsprachige Knoppix Anleitung für Einsteiger: 
 

⇒ http://www.pjls16812.pwp.blueyonder.co.uk/knowing-knoppix/index.html 
 
Wer sich noch nicht so recht an Linux herantraut, der kann sich eine mit ähnlichen Eigen-
schaften aber auf Windows basierende CD Rom zusammenstellen. Hierbei ist allerdings 
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ein wenig Eigeninitiative nötig. Aus Lizenzgründen muß sich nämlich jeder diese CD Rom 
selber erstellen und kann kein Image Downloaden. Allerdings bekommt man mit der 
Software "PE Builder" ein kostenloses Tool, welches einem den größten Teil der Arbeit 
abnimmt. 
 
Deutschsprachige Informationen und Download von " PE Builder": 
 

⇒ http://www.pcwelt.de/news/software/105979/index.html 
 
 

Auf Wiedersehen: 
 
Dieser Screenshotguide zur Neu- oder Erstinstallation von Windows XP wird Ihnen von 
www.incosec.de präsentiert. 
 
Bitte empfehlen Sie diese Webseite weiter, so daß das Thema Computersicherheit kein 
Mysterium bleibt und sich immer mehr Menschen effektiv vor Gefahren aus dem Internet 
schützen können. 
 
INCOSEC | Computersicherheit für Einsteiger und Interessierte 
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